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N" 3. Für den Krebsen.

'An nehme Cardobenedict/machs zu Pulver/ strahe es auffden
' Schaden/laß ein Stund darauft ligen/ wasch mit Cardobenel
dict-Wasser ab/ dijes thue z. mal im Tag/so kan man alleKrebs/

Fistl und Aussatz darmit heylen. "

^° 4- Für den Krebs im Halß.
Rstlich nimb RitterspormWasser/netzein Tüchl darein/ und binds
über den Halß/gurgl dich mit dem Wasser/ und mach außdem
Rittersporn ein Pulver/ und säe es darein/ so stirbt der Krebs.

N° 5. Eln gutes Pulver welches todter den Krebs /
den Wolffund die Fisteln.

Ai Lauen Galitzenstein i. Loth / weissen Weinstein 2. Loth / bren es
c^z untereinandergar wol in einem Topst/undstoß alsdan zu Pulver/

so ist es fertig. NL. Wan man dises Pulver bedürfftig / soll man
darvonin die Wunden strahen , ist es aber zu scharst/ daß es zu sehr
beissen wolle/ so gieß ein wenig warmes Rosen-Ocl darein.
N° 6. Ein heylsamdes und bewchttes sccrctum vor

Nüsseln/ Apostem/ offene Schaden / und den Krebs.
'ImbNußöl/thue es in ein eysernen Lessel/laß gantz gemach sieden/
^ biß es wie ein Honig dick wird/also warmer geschmirt/ Abends

und Früh/ last den Schaden nicht weiter kommen.
Item: Borden Krebs das edleKalch-Waster. idl. 1;. ^uw. 29.
Item.-DasWaffer. 5ol.2z. ^um.57.
Item. Das Oel für den Krebs. ldl.67. ^um. 17.
Item: Der rothe Stein. lol. 127. Kum. 21.
Item.- Das goldene Tüchl. idl. 445. ^um. 11.

^s'I.
ramb-UuMnd.

VordenKramb.
iImb Calmuß/^cari genant/zwischen unser Frauen Tagen den
' zosten gegraben/ an dem Lußt lassen trucken werden/ und an

den Halß gehengt-
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Aryney-Nuch.
2. Ein anders vor den Kramb.

An nehm ein wilden Ant - Vogel das Männlein / es tragt unter
dem Schweiffein krumpes Federlem / das krümpeste nimb / und
binds an das «Orth/ wo es vonnöthen ist.

Vor den Kramb.
^Imb ein Kraut heist Farn/ bind es an das blosse Bein / oder wo

dir der Kramb wehe thut.
4. Ein Salben vor den Kramb.
^Imb Salve/Bibergail/Rosen/Ganß-Schmalß/Wachs / siede

und presse es auß/ legs auff/ ist bewehrt.

tor die Mätzen.
In disim zustand bekommen übel alle flüssige Speisen/ als Rraur /

so rvol eingemachtes als frisches/ schweinen Fleisch frisch / eittl
gesalyen/ oder geselchr der wein ist nickr allerdings rarb,
samb/sonderlichübermässlg gerruncken / wol gekochr undavF
gelegenes Bier ist besser.

N° 1. Ein Wasser/ so das unreine Geblüt säubert/ wie
auch wider 5en bösen Außschlag.

DXImb dieWmtzen von Cronabeth<Stauden 2. Loth/ Kletten-
NV Wurtzen). Loth/die gehobleten Schalten von AichenenHoltz/

imglcichen von Fercheuen Holtz / welches niemah! gebraucht ist
worden/eines jeden anderthalb Loth/solche Schalten bekombt man bey
den Faßbindern/süß Holß/oder juß Würtzl ;.L)uintl/ alles klein ge<
schnitten, ;. Seit! siedheiß Wasser darauffgössen/ Tag und Nacht
waichen lassen / sodan kan ein solcher Patient in derNüchter ein halb
Seitlaußtrincken/ und 2. Stund darauft schwitzen/ wan das Wasser
von den 8^eciebu8 garabtrunckenist/ kan man wider 2. Maß Wasser
darauffglessen/undein Leffel voll geflossenen Fenichl sieden lassen/ daß
einer zwerch Hand einsied/und es kalter bey dem Essen/ statt eines an¬
dern Tranck gebrauchen/ dises Schwitz «Wasser kan man continuiren/
so längs vonnöthen ist/ und allzeit wider von neuen frisch machen / deß«
wegen ist es besser/man nimbt die Schalten von Binder/ weil man es
nicht so klein schneiden kan/ als sie es hoblen thun.
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